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Sas alles ward von ihm ohn Hindernus getrieben:

Fin echulmann wird von VOtt oft in die
Kchul gefuhret

Und in der Leckion des Kreutzes exerciret.
Da lernt er die Bedult da lernt er BOtt

vertrgun
Ahnd in betrubter Zeit auf deſſen Kulffe baun.

Liebwehrter Herr und Freund das muß er itzt
erfahren.

Bas liebe Creutze wird Jhm manches offenbaren.
Die Lection itt ſchwer die er trackiren ſol
Fch hab es auch erfahrn nud weñ es gar zu wol.
Ss muß ein gchutmann ſich gantz in ſein Ambt vergraben:
Und kan er nun dabeh uccht die Gehulfin haben
Sie Jhm ſein ggauß beſtelt und vor ihu ſorgt und wacht
Wo wird das Leben ihm gedoppelt ſchwer gemacht.

Mas ein EhGatte ſey das lernt man recht erkennen
Wenner im Wrabe liegt. Wynnu ſich die wertzen trennen
Wo fuhlet man erſt recht gas vor ein feſtes Band
Sin Paar zuſammen hnüpft undnt den CheSland
Bie beſte Kreundſchafft ſey. Drum kan ich leichte dencken
Ss wird ihn dieſer Fall von Brund der éeelen krancken.
St hat bisher ſein Ambt gantz ungeſtort gefuhrt
Von fruhem Morgen an biß in die Racht docirt
Auch wol noch neben bey ein feines Buch geſchrieben.

Weil



Weil die Gehulfin Jhm ſo treuen Beyſtandthat
Und Jhm ſein gantzes Hauß ſehr wohl verſorget hat.

Ss war die Seelige ein Muſter frommer Tugend.
Ss weiß die gantze Stadt von ihrer ſtillen Jugend.
Fhr Wandel war bewehrt und vhne Heucheley
Ss legt das VottesHauß ihr aolches Zeugnus beh.
Wie drang auf Fromigkeit bey ihren lieben Kindern
Und ließ die Eitelkeit der Welt ſich wenig hindern.
Jhr gantzer Zeit-Vertreib war Arbeit und Gebet;
Durch beydes ward von ihr der Saamen ausgfſat
Woraus der Segen wuhs. Nun eine ſolche Stutze
Sntfatt Jhm wehrter Herr was wunder daß die Hitze
Zer Sorgenauf ihn dringt und in die Seele brennt
Kach dem des Todes Hand dag halbe Hertze trennt.

Jllein Er wolle ſich in dieſem Creutze faſſen
Und auf den HErren traun der wird ihm unicht verlaſſen.
Sr meint es allezeit mit ſeinen Kindern gut;
Ob er denſelben gleich bisweilen wehe thut.
Str halff mir ebenfalls meinLeiden uberwinden
And ließ. mich Troſt und Rathim WittwerStandefinden.
Sr nahm ſich vaterlich der armen Wayſen an:
End gab mir wiederum/ was mich vergnugen kan.
o wird Er uber Jhn auch in Genaden walten.
Zer treue Vater hat ſchon lange Hauß gehalten.

Zermehrt Er unſro Laſt ſo wirfft Er Krafte zu
Arnd giaht im Leiden oft die beſte SeelenRuh.
Sr hat uns in die Schuh zu ſeinem Dienſt grfetzet.
Von ihm wird unſer Ambt der Liebe wehrt geſchatzet.
lnd ob man gleich daben im Staube leben muß;
tRo ſchutzet Er dennoch uns wieder den Verdruß.
Wir wollen nur getueſt, an einom Strange ziehen

And um der Jugend Heil une Tag und Nacht bemuhen.
Denn
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Benn werden wir viel Gutts an frembden Sohnen thun/
Wo wird der Segen auqh auf unſern Kindern ruhn.
Ser Satan wird uns zwar gar wenig Ruhe laſſen
And ferner Kirch und Sehul nach ſeiner Weiſe haſſen.
Voch eben dieſes lehrt GOtt ey dem Werdke gut
Wenn Trufel Welt und :ieiſch inm viel zuwieder thut.So

Wir muſſen nur niemals den noltzen Feinden weichen.

Wer unerſchrocken kampft der kan den Sieg erreichen.
Ser Satan flieht vor uns wenn man ihm wiederſteht:
Kingegen kriegt er Gifft wenn man gelinde geht.
Sie Jugend wirdeinmahl die Treue ſchon erkennen
Aund den den beſten Freund in ihrem Alter nennen
Der ihrer frechen Luſt ſich wiederſetzet hat.

Drum ſehn wir billig hier auf Salomonis Rath.vn gh,
Wo wollen wir getroſt des HErren Werckverwalten
Jn Lieb und Einigkeit verknupfft beyſammen halten
Mit Arbeit und Gebet ſtets vor dem Riſfe ſtehn
And wie vor GOttes Stuhll in unſer Werckſtatt gehn.

Wolan GOtt ſey mit Fhm den ubrigen Collegen
Und mit der gantzen Schul! Er geb uns das Vermogen

asß wir in ſeiner Krant ſein GnadenReich vermehrn
Und unſer junges Bolck den Weg zum Himmel lehrn.
VOttt ſteh chm kraftig bey in ſeinem WittwervLeide
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Erſetze den Verluſt und mach chm wieder Freude.
Sr nehm an Mutter ſtat ſich ſeiner Wayſen an
Samit er eie der Welt zu Nutz erziehen kan.
Jch wil nach Mogligkeit auf ſein Vergnugen ſehen
Gier hat der Herr mein Wort: esſol gewieß geſchehen.
Fdoch erfahr auch fort mir redlich bey zuſtehn:
Wo wird der gegen nicht von unſrer Seite gehn.
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